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Gewinn- und Verlustrechnung

2010 2009
EUR EUR

  1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 12.895.017,98 11.439.071,95
  2. Erlöse aus Wahlleistungen 324.476,08 311.680,41
  3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 313.195,32 217.000,01
  4. Nutzungsentgelte der Ärzte 486.894,12 363.927,47
  5. Erhöhung unfertiger Erzeugnisse -11.059,32 22.536,94
  7. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 1.091.882,62 27.966,42
  8. sonstige betriebliche Erträge 944.425,79 1.014.039,16

- davon aus Ausgleichsbeträgen für frühere Geschäftsjahre
  EUR 0,00 (Vorjahr EUR 164.715,00)

16.044.832,59 13.396.222,36

  9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.180.723,24 4.904.897,33
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
     und für Unterstützung 1.416.802,14 1.315.718,92
     - davon für Altersversorgung EUR 502.406,49 (Vorjahr EUR 443.420,87)

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.286.579,58 3.100.241,08
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.825.854,13 1.365.630,41

11.709.959,09 10.686.487,74

Zwischenergebnis 4.334.873,50 2.709.734,62

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 417.350,51 358.697,84
- davon Fördermittel nach dem KHG EUR 415.240,56 (Vorjahr EUR 259.748,91)- davon Fördermittel nach dem KHG EUR 415.240,56 (Vorjahr EUR 259.748,91)

13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG und
und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 509.911,41 348.552,70

15. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem
KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlage-
vermögens 409.056,82 251.304,46

17. Aufwendungen für die nach dem KHG geförderte Nutzung von Anlagegegenständen 9.026,46 34.224,46
509.178,64 421.721,62

20. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
     Sachanlagen 597.623,90 436.057,73

21. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.270.083,47 2.967.349,33
- davon aus Ausgleichsbeträgen für frühere Geschäftsjahre
  EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

4.867.707,37 3.403.407,06

Zwischenergebnis -23.655,23 -271.950,82

24. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 880,11 2.156,59
880,11 2.156,59

27. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -22.775,12 -269.794,23

28. außerordentliche Erträge 68.847,26 0,00
30. außerordentliches Ergebnis 68.847,26 0,00

31. Steuern 3.800,00 0,00

32. Jahresüberschuss 42.272,14 -269.794,23

33. Verlustvortrag -3.824.062,53 -4.582.532,05
34. Entnahme aus zweckgebundener Rücklage 79.149,21 79.149,21
35. Einstellung in zweckgebundene Rücklage 80.500,00 0,00
36. Verlustausgleich des Trägers aus Vorjahren 973.767,52 949.114,54
37. Bilanzverlust -2.809.373,66 -3.824.062,5337. Bilanzverlust -2.809.373,66 -3.824.062,53
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Anhang zum 
Jahresabschluss vom 01. Januar bis 31. Dezember 201 0 

 
 
 
 
I. Vorbemerkungen 
 
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der Krankenhausbuchführungsver-
ordnung (KHBV) in Verbindung mit den einschlägigen Bestimmungen des HGB als 
Jahresabschluss nach KHG aufgestellt. Die Bewertung der Rückstellung für Pensions- und 
Beihilfeverpflichtungen erfolgte aufgrund des abweichenden Gemeindewirtschaftsrechts 
NRW nach § 18 Abs. 2 GemKHBVO NRW.  
 
Die Vorschriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes wurden erstmalig in 2010 
angewendet. Auf einer Anpassung der Vorjahresbeträge wurde in Übereinstimmung mit 
Art. 67 Abs. 8 EGHGB verzichtet.  
 
Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften der KHBV und wurde 
gem. § 265 Abs. 5 HGB in Verbindung mit der KHBV erweitert. 
 
 
II. Bilanzänderung zum 31.12.2010  
 
In Folge der Änderung der gemeinderechtlichen Vorschriften NRW vom 05.08.2009 sind die 
beamtenrechtlichen Versorgungsverpflichtungen gem. § 18 Abs. 2 GemKHBVO vollum-
fänglich als Rückstellung bilanziell zu berücksichtigen. Der gemäß § 36 GemHVO NRW 
ermittelte Wert wird bereits zum 31.12.2010 passiviert. Da die Passivierung zu einer 
verzerrten Darstellung der Vermögenslage führen würde, erfolgt gleichzeitig im Zuge der 
Bilanzänderung eine Neubewertung des Grundvermögens. Die teilweise Aufdeckung der 
darin enthaltenen stillen Reserven führt zu einer wesentlichen Verbesserung des Einblicks in 
die Vermögenslage.  
 
Der sich aus der teilweisen Neubewertung der Grundstücke ergebende Zuschreibungsbetrag 
wird in die Kapitalrücklage eingestellt. Der für die Erhöhung der Pensionsrückstellung not-
wendige Betrag wird gleichzeitig über die Kapitalrücklage abgebildet. 
 
 
III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
mäßige lineare Abschreibungen, verrechnet über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, 
bewertet. 
 
Das Grundvermögen wurde in Folge der Passivierung der beamtenrechtlichen 
Versorgungsverpflichtungen gem. § 18 Abs. 2 GemKHBVO neu bewertet. Der bisher für 
Altgrundstücke angesetzte Schätzwert von EUR 0,05 je qm wurde durch einen in Anlehnung 
an die Bewertungsgrundsätze des Neuen Kommunalen Finanzmanagements NRW (NKF) 
ermittelten aktuellen Wert ersetzt. Die Bewertung erfolgt auf Basis eines Gutachtens des 
LVR-Fachbereichs 24 Gebäude- und Liegenschaftsmanagement. Der ermittelte Betrag je qm 
beträgt demnach EUR 32,00. Der Zuschreibungsbetrag für 53.642 qm in Höhe von 
EUR 1.713.800,00 wurde der Kapitalrücklage zugeführt. 
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Das übrige Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. 
Der Abnutzung wird durch planmäßige lineare Abschreibungen über die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer Rechnung getragen. Für Geringwertige Wirtschaftsgüter wird ein Sammel-
posten gebildet und zeitanteilig über die Nutzungsdauer von 5 Jahren linear abgeschrieben. 
 
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zu 
niedrigeren Marktpreisen.  
 
Die Bewertung der Unfertigen Leistungen erfolgte mit den Herstellungskosten. Diese wurden 
anhand der erzielbaren Erlöse ermittelt. Der so ermittelte Betrag wurde entsprechend den 
Belegungstagen auf die Jahre 2010 und 2011 verteilt. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, unter Abzug 
gebotener Wertberichtigungen, angesetzt. 
 
Unter dem Rechnungsabgrenzungsposten sind Zahlungen vor dem Bilanzstichtag, die Auf-
wand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, ausgewiesen. 
 
Fördermittel nach dem KHG, Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sowie 
Zuwendungen Dritter werden als Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens, vermindert um den Betrag der bis zum 31.12.2010 auf die entsprechend 
finanzierten Vermögensgegenstände angefallenen Abschreibungen, ausgewiesen. 
 
Aufgrund der Abweichung des Gemeindewirtschaftsrechts NRW von den handelsrechtlichen 
Vorschriften erfolgt die Bewertung der Rückstellung für Pensions- und Beihilfever-
pflichtungen für den Bilanzansatz gem. den Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung 
und ergänzend als Anhangangabe gem. den handelsrechtlichen Vorschriften zur Erfüllung 
der Vorgaben der Krankenhausbuchführungsverordnung:  
 

● Die Bewertung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach den beamten-
rechtlichen Vorschriften für die Dauer der Beschäftigung von Beamtinnen und 
Beamten im Krankenhaus erfolgt im Berichtsjahr erstmalig gem. 
§ 18 Abs. 2 GemKHBVO i. V. m. § 36 Abs. 1 GemHVO NRW mit dem Teilwert. Für 
die Bewertung liegt eine durch die Heubeck AG testierte Berechnung der 
Rheinischen Versorgungskasse (RVK) unter Zugrundelegung eines Rechnungs-
zinssatzes von 5 % vom 18.03.2011 vor. Die Bewertung der entsprechenden 
Rückstellungen für Beihilfeverpflichtungen erfolgte gem. § 36 Abs. 1 S. 4 
GemHVO NRW prozentual mit einem Prozentsatz in Höhe von 16,41 % der 
Pensionsverpflichtung.  

 
 Der hierdurch entstandene Erhöhungsbetrag beträgt EUR 496.697,00. Die Nicht-

Bilanzierung für vor dem 01.01.1987 erteilte Pensionszusagen nach Artikel 
28 Abs. 2 EGHGB ist gem. § 18 Abs. 2 GemKHBVO nicht mehr zulässig.  

 
● Die nach handelsrechtlichen Vorschriften bewerteten Rückstellungen für Pensio-

nen und ähnliche Verpflichtungen einschl. Beihilfen betragen EUR 503,870,00. 
Davon entfallen auf vor dem 01.01.1987 erteilte Pensionszusagen oder 
Anwartschaften zum 31.12.2010 insgesamt EUR 503.870,00 für die nach 
Artikel 28 Abs. 2 EGHGB ein Bilanzierungswahlrecht besteht, das in Anspruch 
genommen worden wäre. Die Beträge sind nachgewiesen durch ein 
versicherungsmathematisches Gutachten der Heubeck AG, unter Zugrundelegung 
eines Rechnungszinses von 5,15 % und einer angenommenen Tarifentwicklung 
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von 2,0 % jährlich auf Basis der Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck, vom 
23.03.2011. 

 
Bei den LVR-Kliniken bestehen über die Rheinische Zusatzversorgungskasse (RZVK), Köln, 
mittelbare Pensionsverpflichtungen gegenüber den Angestellten. Die Ausgestaltung der 
einzelnen Versorgungszusagen richtet sich nach der Satzung der RZVK. Das System ist 
umlagefinanziert. Der Gesamtbetrag der umlagepflichtigen Gehälter betrug im Berichtsjahr 
EUR 51.977.352,43. Der Umlagesatz und seine voraussichtliche Entwicklung stellen sich wie 
folgt dar: 
 

● 2010 4,25 % Umlage + 3,5 % Sanierungsgeld 
● 2011 4,25 % Umlage + 3,5 % Sanierungsgeld 

 
Die Sonstigen Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet und berücksichtigen 
alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung. Für 
Rückstellungen mit einer Laufzeit größer als ein Jahr wurden künftige Preis- und Kosten-
steigerungen berücksichtigt und der Betrag gem. der Rückstellungsabzinsungsverordnung 
mit dem durch die Deutsche Bundesbank veröffentlichen Laufzeit entsprechenden Zinssatz 
abgezinst. Die Sonstigen Rückstellungen entfallen im Wesentlichen auf die Rückstellungen 
für Urlaub, Altersteilzeit, sonstige Personalkosten, Jahresabschlusskosten, Prozesskosten, 
ausstehende Rechnungen, Beihilfen sowie ungewisse Verbindlichkeiten.  
 
Vom Ansatzwahlrecht für Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung wurde Gebrauch 
gemacht. 
 
Die Altersteilzeit-Rückstellung wurde mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 
Künftige Tariferhöhungen während der Freistellungsphase wurden mit einem Zuschlag von 
2 % berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgte einheitlich mit einem Zinssatz von 4 %. Dies 
entspricht dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Abzinsungssatz gemäß 
§ 253 Abs. 2 HGB für eine Restlaufzeit von zwei bis drei Jahren, welche als durchschnittliche 
Restlaufzeit für alle bestehenden Altersteilzeitverhältnisse ermittelt wurde. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. In dem „Davon-Vermerk“ 
des Vorjahres zur Restlaufzeit der Verbindlichkeiten nach dem Krankenhaus-
finanzierungsrecht sind die Verbindlichkeiten nach § 18 KHGG NRW einbezogen worden. 
 

Restlaufzeiten
Verbindlichkeiten < 1 Jahr 1 - 5 Jahre > 5 Jahr

EUR EUR EUR
3. aus Lieferungen und Leistungen 252.869,56 0,00 0,00
5. gegenüber dem Krankhausträger 585.241,83 0,00 0,00
6. nach dem Krankenhausfinanzierungs-

gesetz 929.038,27 0,00 0,00
7. aus sonstigen Zuwendungen zur 

Finanzierung des Anlagevermögens 317.398,81 0,00 0,00
10. sonstige 163.825,83 0,00 0,00

Gesamt 2.248.374,30 0,00 0,00

Im abgeschlossenen Geschäftsjahr sind Wirtschaftsprüferhonorare in Höhe von 
EUR 17.840,39 gezahlt worden. Diese setzten sich wie folgt zusammen: 
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Wirtschaftsprüferhonorare (Netto, ohne USt) EUR
Jahresabschlussprüfung 17.840,39

17.840,39

Außerordentliche Erträge oder Aufwendungen bzw. periodenfremde Erträge in Höhe von 
EUR 68.847,26 resultieren aus der Abzinsung von Verbindlichkeiten für die eine 
Rückstellung gebildet wurde. 
 
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmern bzw. Personen zu marktunüblichen Preisen 
wurden nicht getätigt. 
 
 
IV. Anlagennachweis  
 
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sind dem beigefügten 
Anlagennachweis zu entnehmen. 
 
 
V. Sonstige Angaben  
 
Der Klinikvorstand ist die Krankenhausbetriebsleitung. Diesem gehören an: 
 
Kaufmännischer Direktor: Holger Höhmann (Vorsitzender des Vorstandes) 
Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Dietmar Pierre König 
Pflegedirektorin: Irmgard van Haeff 
 
Die für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2010 gewährten Gesamtbezüge des Klinikvorstandes 
betrugen EUR 277.446,71 (Vj. EUR 343.884,33). Diese setzten sich wie folgt zusammen: 
 

Gehalt
sonstige 

Vergütungen
EUR EUR

Holger Höhmann (Vorsitzender des Vorstandes) 39.344,22 0,00
Prof. Dr. Dietmar Pierre König 139.758,92 10.192,79
Irmgard van Haeff 82.932,30 5.218,48

262.035,44 15.411,27

Vergütungen der Mitglieder des Klinikvorstandes

Die Gesamtbezüge für frühere Mitglieder der Betriebsleitung oder ihre Hinterbliebenen 
betrugen EUR 68.491,55 (Vj EUR 67.836,97). 
 
Dem Krankenhausausschuss Nr. 3 gehören in der 13. Wahlperiode die nachfolgenden 
Mitglieder sowie deren Stellvertreter an. Der Krankenhausausschuss Nr. 3 erhielt für seine 
Tätigkeit von den drei LVR-Kliniken Viersen, Mönchengladbach, Orthopädie Viersen sowie 
von der LVR-Krankenhauszentralwäscherei und dem LVR-Servicebetrieb Viersen eine 
Gesamtvergütung in Höhe von EUR 15.666,26. Der Anteil für die LVR-Klinik für Orthopädie 
Viersen beträgt in 2010 EUR 2.394,94. Auf einen Ausweis der je Ausschussmitglied 
gezahlten Vergütungen gem. Transparenzgesetz wurde wegen der Geringfügigkeit der 
Beträge je Mitglied und Einrichtung (< EUR 750,00) verzichtet. 
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Mitglieder stellvertretende Mitglieder 
 
CDU CDU 
Meies, Fritz (stellv. Vorsitzender) Dr. Ammermann, Gert 
(Rektor i. R.) (Oberkreisdirektor a. D.) 
Boss, Frank Hartmann, Rainer 
(Fraktionsgeschäftsführer) (Rentner) 
Dieckmann, Klaus Hupperth, Klaus (bis 07.10.2010) 
(Dipl.-Ing.) (Rektor i. R.) 
Eckenbach, Jutta Ibe, Peter 
(Hausfrau) (Geschäftsführer) 
Hohl, Peter Krebs, Bernd 
(Lehrer i. R) (Rentner) 
Dr. Leonards-Schippers, Christiane Kuckelkorn, Günter (ab 08.10.2010) 
(Notariatsangestellte) (Sparkassenangestellter) 
Nabbefeld, Michael Natus-Can, M.A., Astrid 
(Krankenkassenbetriebswirt) (Politikwissenschaftlerin) 
Sagner, Ralf-Hasso (bis 07.10.2010) Prof. Patt, Dieter 
(Rentner) (Landrat a. D.) 
Schittges, Winfried Simon, Bernd 
(Dipl.-Betriebsw., MdL) (Dipl.-Verwaltungswirt) 
Sonntag, Ulrich Verweyen, Inge 
(Geschäftsführer) (Hausfrau) 
Thiel-Hedderich, Angelika (ab 08.10.2010) Wörmann, Josef 
(Lehrerin) (Geschäftsführer) 
 
SPD SPD 
Berten, Monika (Vorsitzende) Bröker, M.A, Jens 
(Kinderkrankenschwester) (Geschäftsführer) 
Ciesla-Baier, Dietmar Holzhauer, Albert 
(Verkehrsfachwirt) (Pensionär) 
Joebges, Heinz Kaiser, Manfred 
(Polizeibeamter) (Rentner) 
Kiehlmann, Peter Dr. Klose, Hans 
(Verwaltungsangestellter) (Rektor i. R) 
Lüngen, Ilse Kösling, Klaus 
(Sozialwissenschaftlerin) (kfm. Angestellter) 
Nottebohm, Doris Schmidt-Zadel, Regina * 
(Ernährungsberaterin) (Sozialarbeiterin) 
Pohle, Sylvia Schulz, Ursula 
(Sonderschuldirektorin) (Journalistin) 
Servos, Gertrud Wucherpfennig, Brigitte 
(Psychologin) (Chemielaborantin) 
 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Janicki, Doris Gormanns, Karl 
(Lehrerin) (Lehrer) 
Kresse, Martin Johlke, Gisela * 
(Dipl.-Sozialwissenschaftler) (Dipl.-Sozialpädagogin) 
Woltmann-Zingsheim, Bernd* (bis 17.6.2010) Kleinlützum, Eckard * (ab 28.02.2011) 
(Dipl.-Pädagoge) (Rentner) 
Platz, Dorothea-Luise (ab 18.06.2010) Peters, Anna 
(Dipl.-Psychologin) (Fachlehrerin) 
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